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4. ERGEBNISSE

5. REFLEXION & AUSBLICK 

Die Nutzung eines Chatbots zur Umwandlung von Unterricht-
stexten in leichte Sprache stellt ein effektives Mittel zur
Sprachförderung in heterogenen Schulklassen dar. Das Tool
mit präzisen Prompts hilft Lehrkräfte, Inhalte leichter zugänglich
zu machen, um so Chancengleichheit für Lernende mit un-
terschiedlichen sprachlichen Voraussetzungen zu fördern. Ein sol-
cher Transfer in die Praxis führt langfristig zu einer besseren
Integration von Lernenden mit Sprachdefiziten.

1. AUSGANGSLAGE

Im schulischen Kontext zeigt sich eine zunehmende Hete-
rogenität in den sprachlichen Kompetenzniveaus der
Lernenden. Komplexe Aufgabenstellungen sind für viele Lernende
mit sprachlichen Defiziten schwer verständlich. Lehrkräfte müssen
ihre Unterrichtsmaterialien an verschiedene Sprachniveaus an-
passen, was zeitlich sehr aufwendig ist. Momentan fehlen
standardisierte Tools zur effektiven Textanpassung. Die
Integration von Chatbots (Large Language Model) bieten hier
zeiteffektive Lösungen. Diese Technologie ermöglicht eine au-
tomatisierte, schnelle Vereinfachung komplexer Texte in leichte
Sprache. Dies unterstützt sowohl das selbstständige Lernen der
Lernenden als auch die Arbeit der Lehrkräfte. Zukünftig können
LLM-basierte Chatbots als wichtiges Werkzeug zur Überwindung
sprachlicher Barrieren dienen und die Bildungsgerechtigkeit
fördern.

2. FRAGESTELLUNG & PROJEKTZIEL

Die zentrale Zielsetzung des Projekts ist es, Tools zu nutzen die

einfach und intuitiv bedienbar sind, sodass mit minimalen

Eingaben (Prompts) bestehende Arbeitsaufträge in eine ein-

fache Sprache umgewandelt werden können. Das verwendete

LLM - Chatbot soll in der Lage sein, verschiedene Fach sprachen

zu verstehen. Damit Arbeitsaufträge mittels des Chatbots

erfolgreich in einfache Sprache übertragen werden können, ist es

notwendig, präzise Befehle an den Chatbot zu formulieren. Diese

Prompts müssen sicherstellen, dass die Aufgaben nicht gelöst,

sondern lediglich umgewandelt werden, wobei die

verwendeten Fachbegriffe erklärt werden, ohne deren Bedeutung

zu verfälschen. Der Leitfaden des Projekts erläutert, wie solche

Prompts korrekt angewendet werden, welche Operatoren das

Ergebnis beeinflussen und wie die Qualität der Umwandlung

sichergestellt werden kann.

3. PROJEKTUMSETZUNG & -ABLAUF
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Technologiebasierte Anpassung von Schulaufgaben 

zur Kompetenzsteigerung

Initiie
rung

• Zielsetzung und Voraussetzungen festgelegt

• Kontakt zu Praxispartnern aufgebaut

Planu
ng

• Wöchentliche Gespräche mit Praxispartnern
• Recherche von Literatur
• Festlegung des Arbeitsergebnisses  (Leitfaden)

Umset
zung

• Kriterien leichter Sprache herausgestellt
• Anwendbarkeit anhand Beispielaufgaben überprüft
• Rücksprache mit Seminarleitung und Praxispartnern

Abschlu
ss

• Finale Anpassungen am vollendeten Leitfaden 
• Anfertigen dieses Posters und fertigstellen der Projektpräsentation


